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Bürgerstaat. Effizienz. Zukunft: Das Wahlprogramm 2017 der LKR NRW

Kurzerläuterung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Gegenwärtig ist NRW in den meisten Kategorien Schlusslicht. Als effizienter Bürgerstaat hat aber auch unser 

Land eine Zukunft. Dafür tritt LKR an. Der Staat gehört uns Bürgern! 

Auf den folgenden Seiten finden Sie das Wahlprogramm der LKR NRW zur Landtagswahl 2017 mit 

Erläuterungen. Die grau hinterlegten Folien enthalten die Forderungen, die anderen Folien sind Begründungen 

und Herleitungen. Das Programm kommt als PowerPoint in neuem Gewand ïneue Partei, neue Ideen, neue 

Form: LKR, die Liberal-Konservativen Reformer . 

Nicht nur von der Form her, auch in seiner Entstehung setzt das Landeswahlprogramm neue Akzente. Es ist nur 

vier Monate nach der Gründung der Partei verabschiedet worden. Zuvor wurden in Landesfachausschüssen und 

durch einzelne Mitglieder programmatische Anträge formuliert. Diese wurden dann einem indikativen

Mitgliedervotum unterzogen und im Netz intensiv diskutiert. Anschließend wurden die einzelnen Punkte des 

Programms auf dem Programmparteitag am 21.02.2016 in Erkrath verabschiedet. Jedes Mitglied konnte 

mitmachen und mitentscheiden. LKR als Bürgerpartei. Und so muss auch unser Gemeinwesen funktionieren! Das 

Konzept für einen solchen effizienten Bürgerstaat finden Sie auf den folgenden Folien.

Mit fortschrittlichem Gruß,

Prof. Dr. Holger Schiele ïProgrammkoordination (programmkommission@LKR.nrw)
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Das Wahlprogramm der LKR NRW beruht auf den Werten der Partei, die mündige 

Bürger als Dreh- und Angelpunkt haben

LKR-Werte

4. 

Solidarität 

und Hilfe 

zur 

Selbsthilfe

5. Aufbruch 

und 

Fortschritt 

(2035) 

1. Mündige 

Bürger 

(Privat vor 

Staat)

2. Freiheit 

und Verant-

wortung

3. 

Wettbewerb 

und 

Eigentum

Sachlichkeit 

und Vernunft

1. Ausgangspunkt der LKR sind mündige Bürger, die 

soweit wie möglich selber darüber entscheiden, 

was gut für sie ist.

2. Daraus leitet sich ab, dass ein Maximum an 

Freiheit ermöglicht wird, das aber begrenzt ist in 

der Verantwortung Dritten gegenüber. 

3. Konsequenz der Freiheit ist, dass Wettbewerb 

entsteht. Erfolgreiches Angebot führt zu Eigentum, 

das wiederum eine Grundlage der Freiheit ist.

4. Teil der Verantwortung, die zum nachhaltigen 

Funktionieren eines freiheitlichen Gemeinwesens 

nötig ist, ist auch die Solidarität mit 

Benachteiligten. Diese sollen jedoch nicht 

dauerhaft abhängig bleiben, sondern in Stand 

gesetzt werden, wieder am gesellschaftlichen 

Prozess unabhängig teilzunehmen.

5. LKR steht schließlich für eine Zukunftsorientierung. 

Die Liberal-Konservativen Reformer stellen somit 

sicher, dass wir uns nachhaltig auch in Zukunft voll 

entfalten können.

Bedingung: Sachlichkeit und Vernunft

Quelle: Präambel Ausgangspositionen LKR NRW
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Bürgerstaat: Der Staat ist für die Bürger da ïnicht umgekehrt

Kurzübersicht Programm ï(1/4) Bürgerstaat

Direkte Demokratie

Stopp der 

öffentlichen

Verschuldung

Kommunale

Autonomie

¶Durch Volksentscheide nach Schweizer Vorbild sollen die Bürger in 

wichtigen Fragen mehr Einfluss auf die Politik bekommen. Demokratie 

findet nicht nur alle vier Jahre statt. Praktikable Bürgerentscheide auf 

kommunaler und auf Landesebene sind  zentrales Element einer 

zukunftweisenden und bürgernahen Politik. Dazu gehört auch eine zweite 

Kammer neben dem Landesparlament, in der die Kommunen ihre 

berechtigten Interessen geltend machen können. . 

¶LKR schlägt vor, auf kommunaler Ebene das Finanzreferendum nach 

Schweizer Vorbild einzuführen. Ab einer bestimmten Ausgabenhöhe 

sollen die Bürger über öffentliche Großprojekte abstimmen. Nicht 

Lobbyismus, sondern eine sinnvolle Abwägung von Nutzen und Kosten 

muss zukünftig die Ausgabenentscheidungen bestimmen. Ferner fordert 

LKR obligatorische Volksentscheide im Falle defizitärer Haushalte.

¶Grundsätzlich soll das Land sich bei Fragen zurückhalten, die vor allem 

die einzelnen Kommunen betreffen. Das trifft auch auf die 

Flüchtlingsaufnahme zu. Die Kommunen selbst ihre Aufnahmekapazität 

bestimmen. Zudem fordert LKR die Rückkehr zur Anwendung 

bestehenden Rechts auch in der Flüchtlingspolitik. Das bedeutet auf 

Landesebene insbesondere die konsequente Heimführung abgelehnter 

Asylbewerber und die Verhinderung von Parallelgesellschaften. 
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Effizienz: Mehr Flexibilität und Wettbewerb für die Kommunen ermöglicht bessere 

Leistung für die Bürger

Kurzübersicht Programm ï(2/4) Effizienz

Weniger

Staatsbetriebe

Abschaffung des 

Kommunalsolis

Effiziente Verwaltung

¶Das Land NRW ist noch immer an über 50 Unternehmen beteiligt. Oft 

werden diese staatseigenen Betriebe auch dazu missbraucht, 

Versorgungsposten für Politiker zu schaffen. Für die so entstehenden 

Zusatzkosten und Monopolgebühren müssen letztlich die Bürger zahlen. 

LKR verlangt, die staatliche Tätigkeit in NRW auf echte hoheitliche 

Aufgaben zu beschränken.

¶Gut wirtschaftende Kommunen müssen in NRW über den sog. 

ñKommunalsoliò Finanzmittel an weniger effiziente Kommunen abgeben ï

über den ohnehin stattfindenden kommunalen Finanzausgleich hinaus. 

Dadurch sinkt der Anreiz für alle, sparsam zu wirtschaften, da 

Überschüsse ohnehin abgegeben werden müssen. LKR fordert deshalb 

die ersatzlose Streichung des Kommunalsolis. 

¶Die Verwaltungsausgaben pro Kopf liegen in einigen Städten NRWs 

doppelt so hoch wie in den am wirtschaftlichsten arbeitenden Kommunen. 

Durch einen regelmäßigen Vergleich (Benchmark) sollen deshalb 

Kommunen voneinander lernen und dadurch insgesamt effizienter 

werden. LKR fordert eine stärkere Professionalisierung kommunaler 

Finanzentscheidungen, u.a. durch die Rückkehr zur Doppelspitze 

(Trennung der Ämter des Bürgermeisters und des Stadtdirektors als 

professioneller Verwaltungschef) und durch die Anforderung einer 

Mindestkompetenz für kommunale Aufsichtsräte.
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Zukunft: NRW muss familienfreundlicher werden und den Kindern wieder eine gute

Ausbildung ermöglichen

Kurzübersicht Programm ï(3/4) Zukunft

Familienfreundliche

U3 Plätze

Keine

Einheitsausbildung

Säkularisierung der 

Schule

¶Ein bislang ungelösten Schlüsselproblem unserer Gesellschaft ist der 

demographische Rückgang: Wir haben viel zu wenig Kinder, um unsere 

Sozialsysteme aufrechtzuerhalten, weil die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf oft nicht gelingt. NRW ist Schlusslicht bei der Betreuungsquote für 

U3-Plätze .LKR fordert daher den bedarfsdeckenden Ausbau der 

Betreuungsplätze, insbesondere für unter 3-jährige Kinder. Gleichzeitig 

muss auch die Erziehungsleistung daheim wieder gewürdigt werden.

¶Das differenzierte Schulsystem in Deutschland hat sich im weltweiten 

Vergleich hervorragend bewährt. NRW liegt aber auch im Bildungsvergleich 

am Schluss fast aller Bundesländer. LKR fordert deswegen die Rückkehr 

zum Abitur nach 13 Schuljahren (G 9) und den Erhalt der differenzierten 

Schultypen einschließlich der Förderschulden. Wir fordern ferner den Erhalt 

bzw. die Wiederermöglichung von Diplomstudiengängen an Universitäten 

statt europaweiter Einheitshochschulen. 

¶Eine Gesellschaft kann nur dann dauerhaft funktionieren, wenn ihre 

Mitglieder eine gemeinsame Wertebasis haben. Nach Konfessionen 

getrennter Religionsunterricht für Christen und Muslime steht dem jedoch 

entgegen. LKR fordert deswegen das Ersetzen des 

konfessionsgebundenen Religionsunterrichts durch einen für alle 

gemeinsame und verpflichtende Religionskundeunterrichtet. Neue 

Bekenntnisschulen sollen in NRW nicht mehr genehmigt werden, da diese 

die Bildung von islamisch geprägten Parallelgesellschaften begünstigen 

könnten. 
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Zukunft: Ein Leben in Sicherheit und eine angemessene (Wohn-) Infrastruktur sind 

notwendige Voraussetzungen der Zukunftsgestaltung

Kurzübersicht Programm ï(4/4) Zukunft

Sicherheit

Flüchtlings-

unterbringung und 

Wohnraum

Weniger Ideologie

bei Infrastruktur und 

Technik

¶NRW hat eine überdurchschnittliche Kriminalitätsrate und ist gleichzeitig 

Schlusslicht unter den deutschen Flächenländern, was die 

Straftatenaufklärung betrifft. Darum fordern wir eine Verstärkung der 

Polizei und die Verbesserung ihrer Ausstattung. Gleichzeitig muss durch 

Verwaltungsreformen die Effizienz der Sicherheitskräfte erhöht werden. 

Brutstätten der Kriminalität in Ghettos und Parallelgesellschaften müssen 

frühzeitig erkannt und bekämpft werden. 

¶Die zügige Integration von Zuwanderern in Gesellschaft und Arbeitsmarkt 

ist elementar. Dazu gehört auch die dezentrale Unterbringung von 

Flüchtlingen im Wohnungsbestand unter Einbeziehung auch des 

ländlichen Raums. Nur so kann verhindert werden, dass in den 

Großstädten neue Ghettos entstehen und die bereits bestehende 

Wohnraumknappheit noch verstärkt wird. Bezahlbaren Wohnraum schafft 

man auf Dauer nicht durch Mietpreisbremsen und Subventionen, sondern 

nur mit mehr Wohnungsbau. Dazu müssen in NRW mehr Flächen 

bereitgestellt und übertriebene Bauvorschriften gelockert werden.

¶Der Dauerstau in NRW belastet nicht nur die Menschen, sondern auch die 

Umwelt. LKR fordert eine Verkehrspolitik für Bürger, nicht für Ideologien. 

Das gilt auch für moderne Technik: Statt zu jeder neuen Technologie 

gleich Nein zu sagen, wollen wir die Chancen nutzen, beispielsweise 

durch Ausbau der Breitbandtechnologie.
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1. Wirtschaft / Infrastruktur

2. Bildung / Demographie

3. Sicherheit / Integration

4. Kommunales / Demokratie

5. Technik / Energie

Bürgerstaat. Effizienz. Zukunft. LKR



Wahlprogramm der LKR NRW Landtagswahl 2017 mit Erläuterungen
Beschlossen auf dem Parteitag in Erkrath_160221 Seite 10

¶ 1.1 Wirtschaft

ï1.1.1 Landesbetriebe

ï1.1.2 Gründer

ï1.1.3 Arbeitsmarkt

ï1.1.4 Haushalt NRW

ï1.1.5 Mittelstand

ï1.1.6 Öffnungszeiten

¶ 1.2 Infrastruktur

ï1.2.1 Wohnungsbau

ï1.2.2 Straßen

1. Wirtschaft / Infrastruktur
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NRW hält Unternehmensbeteiligungen in Höhe von mehreren Milliarden Euro ïist 

andererseits aber nicht in der Lage, Zukunftsinvestitionen vorzunehmen

1.1.1 Aktuelle Situation

Bereich Beispiele

Staatskanzlei Å Expo Fortschrittsmotor Klimaschutz 4

Ministerium für Schule Å FWU Institut für Film und Bild 1

Wirtschaftsministerium Å Koelnmesse

Å Messe Düsseldorf

Å NRW.Invest

6

Innenministerium 3

Arbeits- und Sozialministerium Å START Zeitarbeit NRW 3

Umweltministerium 2

Wohnungsbauministerium Å Flughafen Köln/Bonn

Å Duisburger Hafen

13

Wissenschaftsministerium Å Forschungszentrum Jülich

Å ZENIT GmbH

7

Familienministerium Å Kunst- und Ausstellungshalle der BRD 4

Gesundheitsministerium Å Klinik am Rosengarten

Å Krankenhausbetriebsgesellschaft Bad Oe.

4

Finanzministerium Å KfW

Å ZESAR Abrechnungsstelle

9

Summe Beteiligungen

Summe Eigenkapitalanteil

56

EUR 17,5 Mrd.

Å NRW hält 56 Unter-
nehmensbeteiligungen 
(soweit veröffentlicht) mit 
einem Eigenkapitalvolumen 
von über EUR 15 Mrd.

Å Zeitgleich legt die 
Landesregierung Haushalte 
vor mit Investitionsquoten 
von 9,2% in 2014, 8,9% in 
2015 

Å In 2016 soll die Quote auf 
rund 8,7% sinkenïnur 
rund EUR 6 Mrd. aus einem 
Haushaltsvolumen von 
über EUR 66 Mrd. sind 
Investitionen!

Å Bis 2019 soll die 
Investitionsquote sogar 
auf 8,4 Prozent sinken

Quelle: Beteiligungsbericht NRW von 2013 (nicht veröffentlicht 2014)
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Ebenso wie im Rest der Republik besteht bereits heute erheblicher Investitionsstau 

in NRW ïdie Substanz wird (ist) aufgebraucht

1.1.1 Alktuelle Situation

Straßen / Infrastruktur
28%

Schulen / 
Erwachsenenbildung

21%Sonstiges
14%

Sportstätten / Bäder
11%

Verwaltungsgebäude
10%

Wasserversorgung
5%

Kinderbetreuung
5%

Informationsinfrastruktur
4%

Energieversorgung
2%

ú119 Mrd.

(2014)

Quelle: KfW-Kommunalpanel 2014; Investitionsstau Deutschland

Investitionsstau nach Bereich
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Bei weiter sinkender Investitionsquote droht weiterer massiver Substanzabbau in 

NRW, der Standort ist in Gefahr. Mit den heutigen Investitionsniveaus kann die 

Substanz nicht mal erhalten werden
1.1.1 Extrapolation 2035

ÅHeutiges Investniveau würde lediglich 

ausreichen, um Wertberzehr / Abnutzung eines 

Landesvermögens von EUR 60 Mrd. 

auszugleichen

ÅLandesvermögen sollte deutlich höher sein

ÅD.h., es findet schon seit Jahrzehnten 

Substanzverzehr statt!

Eine einfache Rechnung

ÅBei weiter sinkender Investitionsquote (auch bei 

steigenden Haushaltsvolumina) setzt sich der 

Substanzverzehr fort

ÅBis 2035 werden Straßen geschlossen werden, 

Universitäten nicht mehr benutzbar sein, usw. 

Åé
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1.1.1 Lösungsforderung:

Land muss den Großteil dieser 

Unternehmen nicht besitzen, es 

fänden sich 

auch private Investoren, die ggf. 

erfolgreicher wirtschaften würden. 

Finden sich 

keine Privaten, stellt sich die 

Frage der Existenzberechtigung 

der Unternehmen.1

Die Unternehmensbeteiligungen 

des Landes bieten die einmalige 

Chance, einen 

Investitionsfonds aufzulegen, 

um die Investitionen zu 

realisieren, die das Land seit 

Jahren verschlafen hat! Nutzen 

wir Landesvermögen, um in das 

Land zu investieren!

Situation

¶Das seit Jahren bestehende Investitionsniveau im Landeshaushalt 

ist erschütternd. Investitionen sollten nicht der ĂRestpostenñ, 

sondern der Fokus des Haushalts sein! Es geht nicht um ĂFirlefanzñ, 

sondern um die wirtschaftliche Substanz des Landes.

¶In Zeiten verfassungsinkonformer Haushalte & mickrigen 

Investitionen gönnt sich NRW Unternehmensbeteiligungen. 

Diese dürften mehrere Mrd. Euro wert sein bei Verkauf. Aber dann 

hätte man keine Ruheposten mehr für ausgediente Landespolitiker

Problem / Frage

¶Es geht nicht um das Verscherbeln von Tafelsilber, sondern um die 

vernünftige Verwendung von Landeseigentum, um die schwache 

Substanz des Landes zu erneuern und einen Investitionsimpuls

zu generieren, der auch externe Investitionen anregen wird.

¶Wie können wir es schaffen, kurzfristig ein vollkommen verändertes 

Investitionsverhalten zu realisieren?

Wir fordern die Reduktion von Unternehmensbeteiligungen auf das absolute 

Minimum und die Nutzung der freien Mittel für Zukunftsinvestitionen

1.1.1  Kernfrage & Forderung LKR

1 Sofern es keine hoheitlichen Aufgaben sind. Aber wenn es hoheitliche Aufgaben sind,

bedarf es keiner pseudo-marktlichen Lösung eines Landesunternehmens.
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¶ 1.1 Wirtschaft

ï1.1.1 Landesbetriebe

ï1.1.2 Gründer

ï1.1.3 Arbeitsmarkt

ï1.1.4 Haushalt NRW

ï1.1.5 Mittelstand

ï1.1.6 Öffnungszeiten

¶ 1.2 Infrastruktur

ï1.2.1 Wohnungsbau

ï1.2.2 Straßen

1. Wirtschaft / Infrastruktur
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In NRW werden vergleichsweise wenige Unternehmen gegründet

1.1.2 Aktuelle Situation NRW

¶Obwohl NRW mit rd. 17 Mio. Einwohnern und 710.000 Studierende  im WS 2014/15 an 17 Unis und 39 FHS 

bestes Potential für Unternehmensneugründungen hat, ist die Anzahl von Start-ups im Vergleich zu anderen 

Bundesländern gering.

¶Von etwa 5.000 Start-up Unternehmen, die es lt. BVDS 2014 in Deutschland gab, waren nur rd. 500 in NRW 

ansässig. Berlin hingegen ist Standort von rd. 3.000 Start-ups.

¶In der aktuelle Ausgabe des Deutschen Start-up-Monitors 2015 erhält die NRW-Landesregierung eher 

schlechte Noten. Das Land erhielt von den befragten Gründern für seine Leistungen rund um die Start-up-

Förderung nur ein ausreichend. Damit liegt NRW auf dem letzten Platz unter den Bundesländern, wie der 

Kölner Stadtanzeige am 13.11.2015 berichtet.

¶Insgesamt ist die Zahl der Neugründung seit langem in NRW geringer als die 

Anzahl der liquidierten Unternehmen.

Quellen: In Notizen
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Die Fortsetzung des Trends zum Betriebesterben in NRW lässt eine zukünftige 

Belastung des Arbeitsmarktes erwarten

1.1.2 Extrapolation 2035

Eine kontinuierliche Reduzierung von Unternehmen könnte zu erheblichen Verlust an Arbeitsplätzen und eine 

immer schlechtere Ertragslage in NRW sowie in den Kommunen zur Folge haben. Annahme: die sonstige 

Industriestruktur verändert sich nicht.

Wie kann die Anzahl der Gründungen in NRW auf Berliner Niveau gesteigert werden?

¶Die Summe von gewerblichen Existenzneugründungen abzüglich der Liquidationen von Unternehmen ist in 

NRW kontinuierlich negativ. Das ifm Bonn berichtet 
1)
: ĂDie Zahl der gewerblichen Existenzgr¿ndungen 

betrug im 1. Halbjahr 2015 rund 158.800. Sie liegt damit um rund 5.300 bzw. 3,2% niedriger als im 

Vorjahreszeitraum. Insgesamt betrachtet stellt dies den fünften Rückgang in einem 1. Halbjahr seit 2011 

dar.ñ Dem gegen¿ber stehen Ărund 166.400 Liquidationen f¿r das 1. Halbjahr 2015ñ. Das entspricht einem 

Verlust von 7.600 Unternehmen im ersten Halbjahr 2015....

¶Die Existenzgründungen teilen sich auf in 45.600 Betriebsgründungen mit einer größeren wirtschaftlichen 

Bedeutung (Betriebsgründungen von Hauptniederlassungen), 95.600 "Echte" Kleinbetriebsgründungen und 

129.500 Nebenerwerbsgründungen.
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Entbürokratisierung und gezielte Hilfe wie ein Gründerportal stimulieren das 

Unternehmertum in NRW

1.1.2 Lösungsansatz LKR

1.1.2.1 

Gründerförderung

1.1.2.2 High-tech

start-ups

¶LKR fordert den Abbau von bürokratischen Hemmnissen für 

Unternehmensgründer in NRW. Dabei sollte sich das Land an  

erfolgreichen Beispielen anderer Bundesländer orientieren.

¶LKR fordert den Abbau von bürokratischem Wildwuchs bei den 

Förderprogrammen und ïtöpfen des Landes. Fördermaßnahmen sollten 

nicht bestimmte Wirtschaftszweige bevorzugen und andere damit 

diskriminieren. Besser als jedes Förderprogramm sind die Beseitigung 

von unnötiger Bürokratie und die zeitlich befristete Befreiung von Steuern 

und Abgaben für Gründerfirmen.  Gründerzentren sollten grundsätzlich 

allen Firmengründern offenstehen..

1.1.2.3 Gründerportal

ÅDas Land, die Kommunen, die Hochschulen, die Kammern und diverse 
Verbände bieten Beratung für Start-ups und Existenzgründer, die 
weitestgehend autark arbeiten.

ÅEin gemeinsames Onlineportal mit Darstellung aller Anbieter und Ihrer 
Programme sowie einer Datenbank zu gezielten Recherche, schaffen 
Transparenz und Vergleichbarkeit.
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¶ 1.1 Wirtschaft

ï1.1.1 Landesbetriebe

ï1.1.2 Gründer

ï1.1.3 Arbeitsmarkt

ï1.1.4 Haushalt NRW

ï1.1.5 Mittelstand

ï1.1.6 Öffnungszeiten

¶ 1.2 Infrastruktur

ï1.2.1 Wohnungsbau

ï1.2.2 Straßen

1. Wirtschaft / Infrastruktur



Wahlprogramm der LKR NRW Landtagswahl 2017 mit Erläuterungen
Beschlossen auf dem Parteitag in Erkrath_160221 Seite 20

In NRW gibt es immer neue politische Gesprächsrunden und Programme zum 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, aber die Probleme bleiben die gleichen

1.1.3 Aktuelle Situation in NRW

1. Ausbildungsmarkt: 

Die Politik beklagt seit Jahren, dass die Wirtschaft zu wenig Ausbildungsplätze zur Verfügung stelle. Es gibt 
daher seit vielen Jahren auf Landes- wie auch IHK-Ebene die Ausbildungskonsensrunde, in der die 
verschiedenen Organisationen aus Politik, Wirtschaft (Arbeitnehmer wie Arbeitgeber), Arbeitsagenturen / 
jobcenter u.a. vertreten sind. Nach wie vor wird politisch der Ausweg über eine Ausbildungsabgabe gefordert, 
aber die eigentlichen Probleme nicht konsequent angegangen. 

2. Arbeitsmarkt

Zahlreiche arbeitsmarktpolitische Programme wechseln sich ab, ohne die Situation auf dem Arbeitsmarkt in 
NRW deutlich zu verbessern. Bisher gibt es nur neue Gesprächsrunden, neue Programme, aber kein 
konsequentes Handeln.

Beispiele für Gesprächsrunden, Gremien und Programme:

Ausbildungskonsens NRW, Transferstellen, ABBEO NRW (zur Förderung der Ausbildungsreife), Kommunale 
Koordinierungsstellen, Vertiefte Berufsorientierung, Neues Übergangssystem Schule ïBeruf NRW: Kein 
Abschluss ohne Anschluss (KAoA), Beirat Schule und Beruf, Bildungskonferenzen, Programme für Menschen 
mit Behinderung, Programme für Langzeitarbeitslose, Programme für Alleinerziehende, Runder Tisch 
Langzeitarbeitslosigkeit, é
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Es kann nicht nur geredet werden, sondern es muß dringend gehandelt werden, 

und es müssen die Ursachen an der Wurzel gepackt werden

1.1.3 Extrapolation 2035

Wenn alles weiter geht wie bisher, tagen die verschiedenen Organisationen auch in Zukunft zum Thema 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, ohne dass dadurch die Probleme gelöst werden. Mit Programmen und 
Forderungen an die Wirtschaft, hier noch mehr für Auszubildende, da noch mehr für Langzeitarbeitslose und 
dort noch mehr für Flüchtlinge zu tun, lassen sich die Probleme nicht lösen, sondern nur von der Politik ggf. 
Wählerstimmen mit Forderungen nach Ausbildungsabgabe und mehr Praktikumsstellen für Flüchtlinge 
generieren. 

Dabei liegen die Wurzeln der Probleme sehr vielschichtig, müssen aber angepackt werden:

a) Mangelnde Qualifikation der Bewerber in Ausbildung: Verantwortlich sind insbesondere

- die Eltern

- die Jugendlichen selbst

- die Lehrer bzw. vor allem das Schulsystem, d.h. die Politik, d.h. insbesondere das Schulministerium, das 
Arbeitsministerium und die Bezirksregierungen in NRW

- die Tarifparteien mit ihren Regelungen zur Ausbildung

- die Medien mit Berichten über Berufe, Branchen und Wirtschaft

- die Arbeitsagenturen und jobcenter mit ihrer Berufsberatung
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Es kann nicht nur geredet werden, sondern es muß dringend gehandelt werden und 

es müssen die Ursachen an der Wurzel gepackt werden

1.1.3 Extrapolation 2035

b) Arbeitsuchende (Empfänger von Arbeitslosengelt I wie auch II und Flüchtlinge):

Verantwortlich sind insbesondere

- die Betroffenen selbst für ihre Arbeitsmarktfähigkeit (Qualifikation, soziale Kompetenzen)

- die Politik für die Rahmenbedingungen, in denen Arbeitsplätze geschaffen werden können

- die Arbeitsagenturen und jobcenter für die Arbeitsmarktprogramme, die effizient sein müssen, 
den Arbeitsmarkt nicht verzerren dürfen und die Rechtslage konsequent umsetzen müssen

- die Tarifparteien mit der Regelung ihrer Arbeitsbedingungen

- die Unternehmen für die Wettbewerbsfähigkeit ihres Unternehmens, in denen Arbeitsplätze möglichst 
erhalten werden sollen und ggf. auch neue geschaffen werden können
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Jeder Verantwortliche muß zu Gunsten des Arbeitsmarktes konsequent handeln

1.1.3 Lösungsansatz LKR

LKR betont:

Die Politik darf nicht so tun, als nähme sie den Bürgern und vor allem den Eltern alle Aufgaben ab, sondern muss 
wieder klar machen, dass in erster Linie die Eltern für die Erziehung ihrer Kinder selbst verantwortlich sind.

Dazu gehört auch, dass Elternteile, die zu Gunsten ihrer Kinder nicht berufstätig sind, nicht länger diskriminiert 
werden, sondern geachtet und politisch geschätzt.

Die Politik muß bereits in der Schule durch Stärkung von Kompetenzen hinsichtlich Berufsorientierung, 
Lebensplanung, Umgang mit Geld, wirtschaftliche Grundkenntnisse, hauswirtschaftliche und handwerkliche 
Grundkenntnisse u.ä. die jungen Bürger zu eigenverantwortlichem Leben befähigen.

Die Politik muß in Lehrplänen wie durch Lehrerfortbildung Raum geben, dass Lehrer sich um die individuelle 
Persönlichkeitsentwicklung ihrer Schüler kümmern können.

Die Politik muß die Rahmenbedingungen so gestalten, dass die Wirtschaft wachsen kann und somit nicht nur 
Arbeitsplätze erhalten, sondern auch zusätzliche Ausbildungsstellen und Beschäftigungsmöglichkeiten 
bereitstellen kann.

Die Tarifparteien müssen ihrer Verantwortung für den Ausbildungsmarkt bei Regelungen bezüglich der Ausbildung  
wie auch Arbeitsbedingungen gerecht werden.

Die Medien müssen ihrer Verantwortung für das Prägen der öffentlichen Meinung gerecht werden.

Die Arbeitsagenturen und jobcenter müssen ihrer Aufgabe verantwortungsbewußt nachkommen.

Die Unternehmen müssen ihrer Verantwortung der Versorgung der Menschen mit Gütern bzw. Dienstleistungen 
sowie als Arbeitgeber gerecht werden.
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Die Politik muss konsequent die Verantwortung der einzelnen Akteure für den 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt unterstützen

1.1.3.1 Forderung LKR

1.1.3.1 Verantwortung Familien

Die Familie ist nicht nur Angelpunkt der Gesellschaft, sondern auch Quelle der Wirtschaft für Auszubildende und 
Mitarbeiter. Daher fördert LKR die Familie. Hier tragen  die Eltern zuallererst Verantwortung für die Erziehung der 
Kinder vorrangig vor allen staatlichen Einrichtungen. LKR tritt für die politische Wertschätzung der Elternteile, die 
auf Erwerbstätigkeit zu Gunsten von Kindererziehung verzichten, ebenso ein wie für die Bereitstellung von 
Einrichtungen zur Erleichterung von Vereinbarkeit von Arbeit und Familie. Dazu gehören Kindertagesstätten 
ebenso wie hinreichende Angebote schulischer Ganztagsbetreuung. Betriebliche und private Angebote dürfen 
gegenüber staatlichen Einrichtungen nicht benachteiligt werden. Bürokratische Hemmnisse für private 
Betreuungsangebote sind abzubauen.
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Die Politik muss konsequent die Verantwortung der einzelnen Akteure für den 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt unterstützen

1.1.3 2 Forderung LKR

1.1.3.2 Jugendliche und ihre Ausbildung

ÅJugendliche sind für ihre Ausbildung durchaus auch selbst verantwortlich, wobei sie unterstützt werden 
müssen.

ÅDie Bereitstellung von Ausbildungsplätzen ist eine zentrale Aufgabe der Wirtschaft. Es müssen deshalb die 
Voraussetzungen dafür geschaffen werden, dass dies auch in hinreichendem Ausmaß erfolgt. Dazu gehört 
eine entsprechend gute schulische Ausbildung der jungen Menschen ebenso wie der Abbau von unnötiger 
Bürokratie und Kosten für die Ausbildungsbetriebe.

Å Schulministerium, Arbeitsministerium und Bezirksregierungen müssen eng und konstruktiv bei ihrer Aufgabe 
zusammen arbeiten, den Lehrer ein Rüstzeug an die Hand zu geben, mit dem diese die Schüler für ihren 
Übergang in Ausbildung, Studium und/oder Beruf gründlich vorbereiten und individuell unterstützen. Dazu 
gehören die erforderlichen Ressourcen vor allem hinsichtlich der Zeit, aber auch entsprechende Lehrpläne 
sowie Lehrerfortbildung in der immer komplexer werdenden Wirtschaft und Weiterbildungsmöglichkeiten. Dazu 
gehört auch, dass nicht große Reformen (wie z.B. Schulstrukturreform, Inklusion, Neues Übergangssystem 
NRW ĂKein Abschluss ohne Anschlussñ (KAoA)) gleichzeitig den Schulen aufgebürdet werden darf, sondern 
nach und nach, dafür allerdings jeweils konsequent und zeitnah.

ÅFür Schüler mit fehlendem oder schlechtem Schulabschluss oder mit mangelnden Deutschkenntnissen 
müssen Einstiegsmöglichkeiten in das Berufsleben auch unterhalb der Schwelle einer Lehre geschaffen 
werden.  Für Menschen mit Migrationshintergrund sind  besondere Hilfen für den Berufseinstieg zu schaffen. 
Betriebsnahen Maßnahmen ist dabei im Zweifel der Vorzug zu geben.

Å Die duale Berufsausbildung muss gerade unter dem Gesichtspunkt des Zustroms von gering qualifizierten 
Arbeitskräften aus dem Ausland gestärkt werden. 
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Die Politik muss konsequent die Verantwortung der einzelnen Akteure unterstützen

1.1.3.3 Forderung LKR

1.1.3.3 Verantwortung der Politik und relevanten Akteure am Arbeitsmarkt

ÅErwachsene sind für ihre Arbeitsmarktfähigkeit verantwortlich. LKR nimmt den einzelnen Bürger ernst und 
sieht da die Politik in der Pflicht, wo eigene Anstrengungen nicht weiter helfen.

ÅDie Politik muss insbesondere bei Steuersätzen, Verkehrs-infrastruktur, Bildungspolitik und Energiepolitik, aber 
auch Finanzierung der Kommunen den Erfordernissen des Arbeitsmarktes Rechnung tragen.  Nicht viele 
Programme, die niemand durchblicken kann, sondern günstige Rahmenbedingungen schaffen die Basis für 
Unternehmen, Ausbildung und Beschäftigung.

ÅAuch die Tarifparteien haben große Verantwortung  für den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. Zu hohe 
Tarifentgelte oder Übernahmeregelungen für Auszubildende können Einstellungen und das Angebot von 
Lehrstellen verhindern. 

ÅDie Arbeitsagenturen, Jobcenter und Kommunen müssen in erster Linie darauf hinwirken, dauerhafte 
Beschäftigungen im privaten Sektor zu vermitteln und durch geeignete Maßnahmen zu fördern. Öffentliche 
Ersatzarbeitsangebote und Schulungsmaßnahmen ohne realistische Beschäftigungsperspektive lehnt LKR ab.   

Å Die Arbeitsagenturen und jobcenter müssen politisch darin bestärkt werden, dass sie ihrer Aufgabe selbst 
gerecht werden, indem sie noch genauer und effizienter, vor allem auch transparenter ihre Maßnahmen 
durchführen, bei Ausschreibungen auf ein zielgerichtetes Preis-Leistungsverhältnis der Maßnahmen durch 
Dritte achten, d.h. insbesondere auch auf Qualität, dass sie das bestehende Recht konsequent umsetzen und 
dass die Kommunen auch wirklich alle Stellen der jobcenter besetzen, die in ihrer Aufgabe liegen.

ÅDie Medien, insbesondere die öffentlich-rechtlichen Sender, haben starke Ausstrahlung auf das Verhalten der 
Bürger. Sie können daher helfen, der Öffentlichkeit Wege in die Ausbildung bzw. den Arbeitsmarkt 
aufzuzeigen.
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¶ 1.1 Wirtschaft

ï1.1.1 Landesbetriebe

ï1.1.2 Gründer

ï1.1.3 Arbeitsmarkt

ï1.1.4 Haushalt NRW

ï1.1.5 Mittelstand

ï1.1.6 Öffnungszeiten

¶ 1.2 Infrastruktur

ï1.2.1 Wohnungsbau

ï1.2.2 Straßen

1. Wirtschaft / Infrastruktur
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Der Schuldenberg in NRW wächst kontinuierlich

1.1.4 Aktuelle Situation in NRW (1/3)

Zunahme Verschuldung NRW

Die größten 

Ausgabenposten :

1. Zuweisungen und 

Zuschüsse mit 

29,7 Mrd. úfür 

Gemeinden und 

Kommunen.

2. Personalkosten 

mit 25,2 Mrd. ú. 

Quelle: Drucksache 16/9301 und 16/10600 der NRW Landesregierung
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Personalausgaben und Zuweisungen an die Kommunen sind die größten 

Haushaltsposten in NRW

1.1.4 Aktuelle Situation in NRW (2/3)
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Im Haushalt 2016 erscheint kein Hinweis zum Abbau von Bürokratie, weitere 

Personalkostensteigerungen sind geplant

1.1.4 Aktuelle Situation in NRW (3/3)

Im Haushalt 2016 erscheint 
kein Hinweis zum Abbau 
von Bürokratie und 
Verwaltung und damit 
verbunden der Abbau von 
Schulden. Keine 
erkennbaren 
Rationalisierungseffekte.

Im Gegenteil : 1,8 Mrd. ú
Kredit werden in 2016 
aufgenommen. 
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Situation

¶Personalkosten sind der größte Haushaltsposten NRW

¶Weitere Steigerungen sind für die nächsten Jahre geplant

Problem / Frage

¶Bei Fortsetzung des aktuellen Trends ist nicht absehbar, wie ein verfassungskonformer Haushalt 

erreicht werden soll

¶Wie kann eine Haushaltskondierung dazu beitragen, endlich einen ausgeglichenen Haushalt zu 

erreichen?

1.1.4 Lösung LKR

Entbürokratisierung aufgeblähter Ministerien und Verwaltungen durch Senkung der 

Personalkosten, insbesondere in den Finanzverwaltungen
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Effizienz und konsequente Gesetzesumsetzung prägen eine grundlegend andere 

Herangehensweise an Haushaltsfragen

1.1.4.1-4 Lösungen LKR

1.1.4.1. 

Optimierungs-

programm

1.1.4.3. Investitionen

¶Ähnlich wie Konzernzentralen regelmäßig in Hinblick auf unnötigen 

Bürokratieaufbau untersucht werden, fordert LKR ein entsprechendes 

Optimierungsprogramm für die Landesverwaltung NRW. 

Insbesondere die Personalkosten sowie die unübersehbare Vielzahl von 

Förderprogrammen gehören dabei auf den Prüfstand.

¶Die investiven Ausgabenanteile im Landeshaushalt müssen gegenüber 

den konsumtiven Ausgaben deutlich erhöht werden. Das Leben von der 

Substanz darf in NRW nicht weitergehen

1.1.4.2. Verfassungs-

konformität

¶Der Landeshaushalt hat den Vorgaben der Verfassung zu entsprechen, 

andernfalls hat der verantwortliche Finanzminister zurückzutreten. 

Insbesondere müssen die verfassungsmäßigen Vorgaben zum 

Haushaltsdefizit und zur Schuldenbremse strikt eingehalten werden. Die 

im Grundgesetz verankerte Schuldenbremse ist zusätzlich in die 

Landesverfassung zu übernehmen, um ihre Verbindlichkeit zu erhöhen.

1.1.4.4. Pensionen
¶Für die in Zukunft zu erwartenden Pensionslasten des Landes sind 

rechtzeitig entsprechende Rücklagen im Landeshaushalt zu bilden
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Defizitäre Haushalte in NRW müssen durch ein obligatorisches Referendum 

gebilligt werden

1.1.4.5 Obligatorische Referenden bei Haushaltsdefizit

1.1.4.5 Lösungsforderung:

Im Falle einer unausgeglichenen 

Haushaltsplanung einer Kommune 

oder des Landes NRW, tritt ein 

obligatorisches Referendum ein. Die 

Wahlberechtigten der jeweiligen 

Gebietskörperschaft müssen bei bis 

zu 1% Defizit mit mehr als 50%, 

darüber hinaus mit 75% zustimmen. 

Im negativen Fall muss nach einem 

Monat ein neuer Haushaltsplan 

vorgelegt werden. Sollte auch dieser 

scheitern, folgen Neuwahlen.

Um zu vermeiden, dass ein 

unausgeglichener Haushalt durch 

Steuererhöhungen kompensiert wird 

müssen letztere auch in einem 

obligatorischem Referendum die 

Mehrheit finden.

Situation

¶Die meisten Kommunen in NRW sind verschuldet. Das Land hat 

schon mehrere defizitäre Haushalte vorgelegt, die nicht mit der 

Verfassung vereinbar waren.

¶Es fällt offenbar leicht, das (Steuer-)Geld andere auszugeben.

Problem / Frage

¶Bislang hatten unausgeglichene Haushalte kaum Folgen für die 

Verantwortlichen. Dem Bürger fehlt ein Instrument, darauf 

einzuwirken und es fehlen die Konsequenzen.

¶Wie kann sicher gestellt werden, dass öffentliche Haushalte 

ausgeglichen sind und nicht ständig Schulden hinzu kommen?
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¶ 1.1 Wirtschaft

ï1.1.1 Landesbetriebe

ï1.1.2 Gründer

ï1.1.3 Arbeitsmarkt

ï1.1.4 Haushalt NRW

ï1.1.5 Mittelstand

ï1.1.6 Öffnungszeiten

¶ 1.2 Infrastruktur

ï1.2.1 Wohnungsbau

ï1.2.2 Straßen

1. Wirtschaft / Infrastruktur
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Statt teurer und ineffizienter Förderprogramme, setzt LKR auf nachhaltige 

Kostensenkung durch konsequenten Bürokratieabbau

1.1.5 Antworten LKR

1.1.5 Mittelstand

Die mittelständische Wirtschaft muss 
durch Bürokratieabbau und durch 
eine moderne Infrastruktur entlastet 
werden. Dies ist weit besser als 
irgendwelche Förderprogramme, die 
überwiegend wieder neue Bürokratie 
erzeugen.

Situation

¶Der Mittelstand prägt unser Land nachhaltig. Gleichzeitig wird 

von der Politik nicht immer auf die spezifische Situation des 

Mittelstands eingegangen.

Problem / Frage

¶Viele staatliche Verordnungen erfordern eine Bürokratie, die 

eher ein Großunternehmen, als ein mittlerer oder kleiner Betrieb 

bewältigen kann.

¶Wie kann der mittelständischen Wirtschaft effektiv geholfen 

werden?
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¶ 1.1 Wirtschaft

ï1.1.1 Landesbetriebe

ï1.1.2 Gründer

ï1.1.3 Arbeitsmarkt

ï1.1.4 Haushalt NRW

ï1.1.5 Mittelstand

ï1.1.6 Öffnungszeiten

¶ 1.2 Infrastruktur

ï1.2.1 Wohnungsbau

ï1.2.2 Straßen

1. Wirtschaft / Infrastruktur
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Der Trend zu Verschlechterung der Einkaufszeiten für Konsumenten auch als 

Eingriff in die unternehmerische Freiheit des Handels muss umgekehrt werden 

1.1.6. Öffnungszeiten - Antworten LKR

1.1.6 Lösungsforderung:

LKR fordert, Ladenöffnungszeiten 
dem Ermessensspielraum des 
einzelnen Unternehmers zu 
überlassen und die Konsumentenbe-
vormundung aufzuheben. Das gleiche 
gilt für Kommunen, die beispielsweise 
verkaufsoffene Sonntage oder 
besondere Märkte an Feiertagen 
anbieten wollen.

LKR fordert auch, die restriktiven 
Sortiments- und Größenvorgaben für 
die Absiedlung großflächigen 
Einzelhandels auf den Prüfstand zu 
stellen. Wo welche Art von 
Einzelhandel angeboten wird,  sollte 
in erster Linie die Nachfrage der 
Kunden entscheiden und nicht 
staatliche Behörden.

Situation

¶In den vergangenen Jahren wurden die Ladenöffnungszeiten 

sukzessive reduziert.

¶Während noch vor kurzem auch in NRW beispielsweise Bäcker 

das ganze Jahr über geöffnet hatten, müssen sie nun z.B. an 

den Weihnachtsfeiertagen schießen, mit entsprechenden 

Nachteilen für Konsumenten.

¶Im Ausland sind längere Öffnungszeiten gang und gäbe.

Problem / Frage

¶Mündige Bürger können selber entscheiden, wann sie 

einkaufen. Dazu bedarf es keiner staatlichen Oberaufsicht.

¶Wie kann die Freiheit des Kosumenten wieder ausgebaut 

werden?
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¶ 1.1 Wirtschaft

ï1.1.1 Landesbetriebe

ï1.1.2 Gründer

ï1.1.3 Arbeitsmarkt

ï1.1.4 Haushalt NRW

ï1.1.5 Mittelstand

ï1.1.6 Öffnungszeiten

¶ 1.2 Infrastruktur

ï1.2.1 Wohnungsbau

ï1.2.2 Straßen

1. Wirtschaft / Infrastruktur
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Regulierung

ÅBisher hat Rot-Grün die Regulierung im Mietwohnungsbau eher verschärft, u.a. durch     
Kündigungssperrfristverordnung Kappungsgrenzenverordnung,  Mietpreisbegrenzungsverordnung   und ein 
ĂWohnungsaufsichtsgesetzñ.

ÅKonflikte mit dem LEP sollen überwunden werden (unklar ist, wie)

ÅMinister Groschek will auch das Bauen deregulieren und mehr Bauland bereitstellen, sagt aber nicht wie

ÅKonkrete Deregulierungen in NRW betreffen allein des Sozialwohnungsbau und Flüchtlingsneubau (z.B. 
keine Balkonpflicht)

ÅDie teilweise völlig überzogenen Lärmschutzvorschriften etc. sollen ausdrücklich nicht verändert werden, 
obwohl die  Wohnungswirtschaft dies dringend fordert  (GdW-Resolution vom  3. September 2015)

Zunehmende Regulierung hat das Bauen in NRW verteuert

1.2.1 Situation ïRegulierung


